
11185666_10_111185702_20_2

11186116_10_1

Kompetenzzentrum für Klimaschutz- und Energiewende
Mit einem Festakt feiert die In-
itiative Südpfalz-Energie e. V.
(ISE e. V. ) ihr 20-jähriges Beste-
hen am Sonntag, 12. Oktober, in
der Bad Bergzaberner Schloss-
halle. Die ISE e. V. ist ein Zusam-
menschluss von Experten/in-
nen und Interessierten zum
Thema Klimaschutz und Ener-
giewende. Zum Festakt ab 10
Uhr lädt der Verein alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger
ein. Die Festrede der Jubiläums-
feier hält Ministerpräsident
Alexander Schweitzer. Gruß-
worte kommen von Hans-Peter
Geiger, Beigeordneter der Ver-
bandsgemeinde Bad Bergza-
bern und Hermann Augspurger,
Stadtbürgermeister Bad Berg-
zabern. Einen Vortrag zum The-
ma „Gemeinsam für die Ener-
giewende“ hält Isa Scholtissek,
von der Energieagentur Rhein-
land-Pfalz, Regionalreferentin
Mittelhaardt und Südpfalz. Die
Teilnehmer der Veranstaltung
erfahren an diesem Tag interes-
sante Details zur Geschichte des

Die Initiative Südpfalz-Energie e. V. (ISE e. V.) feiert 20-jähriges Bestehen am Sonntag in der Schlosshalle Bad Bergzabern

Vereins und dessen zahlreichen
Aktivitäten in den Bereichen
Energiewende und Klima-
schutz. Das Rahmenprogramm
bestreitet Johnny Rieger, Sin-
ger-Songwriter aus Insheim mit
Musikbeiträgen.

Zum Profil der Initiative Süd-
pfalz-Energie e. V.: Engagiert
sind in der ISE e. V. Erfahrungs-
träger aus dem Handwerk, der
Industrie und der Wissenschaft
mit großer Expertise. Das Spek-

trum reicht von Handwerks-
meister/innen aus kleinen und
mittleren Unternehmen bis zu
Ingenieure/innen aus der In-
dustrie, Wissenschaftler/innen
sowie interessierten Bürger/in-
nen.

Ziele
Der Verein hat sich zwei we-
sentliche Ziele gesetzt, um die
Einhaltung der Klimaschutzzie-
le von Paris zu erreichen:

1. Informationen und Aufklä-
rung bei den Themen Klima-
schutz und Energiewende für
alle gesellschaftlichen Gruppen
in der Region Südpfalz und dar-
über hinaus.

2. Konzeptentwicklung zur
Umsetzung des Klimaschutzes
und der Energiewende für die
Bürgerschaft und Politiker aller
politischen Ebenen (EU, Bund,
Länder und Kommunen).

Die Initiative zur Vereins-
gründung entstand im Rahmen
des Bundesprogramms „agrar-
strukturelle Entwicklungspla-
nung (AEP)“ und des Landes-
programms „integrierte ländli-

che Entwicklung (ILE)“.
ISE e. V. wurde am 7. Oktober

2005 in Bad Bergzabern ge-
gründet und hat sich von ur-
sprünglich 9 auf heute 102 Mit-
glieder entwickelt. Drei Vorsit-
zende haben bisher die Geschi-
cke des gemeinnützigen und
überparteilichen Vereins ge-
prägt: Lothar Stolper (2005-
2009), Norbert Kuntz (2010-
2014) und Wolfgang Thiel (seit
2014).

Standen am Anfang noch die
Energiemesse „Tag der Erneuer-
baren Energie“ und gemeinsa-
me Aktionen mit anderen Ak-
teuren der Südpfalz im Vorder-
grund, so hat sich ISE e. V. in den
letzten zehn Jahren zu einem
Kompetenzzentrum für Klima-
schutz- und Energiewende mit
großem Ansehen in der Region
Südpfalz und weit darüber hin-
aus entwickelt. Kernstück der
geleisteten Arbeiten ist die ISE
e.V.-Meta-Studie „Klimaschutz
– Energiewende 2.0“, bei der al-
le Aspekte der beiden zusam-
menhängenden Themen um-
fassend behandelt werden. Die
Studie wird ständig nach neues-

ten Erkenntnissen weiterent-
wickelt und ist Basis für viele
Aktivitäten des Vereins.

Aktivitäten
ISE e. V. bietet eine Reihe von
Aktivitäten für die Bürgerschaft
und die Politiker an: Der ur-
sprüngliche Energiestamm-
tisch, bei dem es am Anfang in
erster Linie um einen Informati-
onsaustausch ging, wurde zu ei-
nem Energiewende-Forum
weiterentwickelt, bei dem Ex-
perten/innen mit Vorträgen zu
aktuellen Themen berichten
und Teilnehmer darüber disku-
tieren. „Dieses monatliche For-
mat wird an verschiedenen Or-
ten der Südpfalz angeboten und
sorgt sowohl für geistige als
auch körperliche Nahrung“, be-
richtet Vorsitzender Wolfgang
Thiel mit einem Augenzwin-
kern. Bei sehr wichtigen The-
men für die Bürgerschaft veran-
staltet der Verein Kampagnen
mit Vortragsreihen und redak-
tionellen Beiträgen in der Pres-
se. Die erfolgreichste Kampa-
gne „Wärmewende in der Süd-
pfalz“ hat an sieben Standorten
rund 800 Teilnehmer in die Ver-
anstaltungssäle gelockt.

„Für unseren Verein ist die
Kommunikation mit der Politik
auf allen Ebenen von besonde-
rer Wichtigkeit. Es reicht nicht
aus, Defizite zu benennen und
zu lamentieren, nein wir müs-
sen die Problemlösungen mit
den Politikern diskutieren und
in politisches Handeln umset-
zen“, so der Vorsitzende. |end
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Nach dem Unglück folgt das Glück

VON STEFAN FISCHER

NEUSTADT. Wenn die Trachtengrup-
pe Neustadt ihre Heimatstadt reprä-
sentiert, etwa bei Umzügen, dann
darf eine Sache nicht fehlen: ein Rö-
mer mit dem Neustadt-Wappen. Ge-
meint ist das Trinkgefäß mit dem ku-
gelförmigen Kelch und dem geripp-
ten Fuß. Der Römer war natürlich
auch dabei, als sich die Trachtengrup-
pe Mitte September auf den Weg nach
Mecklenburg-Vorpommern machte.
Dort richtete Neustadt-Glewe das
Neustadt-Treffen aus, bei dem Men-
schen aus europäischen Städten mit
Namen Neustadt zusammenkom-
men.

Gemeinsam mit dem Verein
Feucht-Fröhliche Neustadter gestal-
tete die Trachtengruppe dort den
Festabend und den Umzug mit. Aller-
dings ohne den Römer. Denn wie
Trachtengruppen-Mitglied Rudi Mül-
ler erzählt, mussten sie beim Ausla-
den aus dem Bus feststellen, dass der
Fuß des Gefäßes zerbrochen war.
„Mehr als 50 Jahre hat der Römer ge-
halten“, sagt er. Der Vorgängerkelch
sei übrigens auch bei einer Busfahrt
kaputt gegangen. Vorzeigen konnten
die Neustadter den Römer im Norden
daher nicht. Doch damit ist die Ge-
schichte noch lange nicht zu Ende.

Die unerwartete E-Mail
aus Württemberg
Auf der Rückfahrt an die Weinstraße
ergriff Müller im Bus das Mikrofon,
berichtete von dem Missgeschick und
bat die Mitfahrenden darum, sich

Sachen gibt’s, die kann es eigentlich kaum geben. Der Trachtengruppe Neustadt
ging nach Jahrzehnten ihr Schmuckstück, ein Römerkelch, kaputt. Dass sie nun
doch wieder einen hat, dahinter steckt eine besondere Geschichte.

umzuhören, ob jemand solche Gläser
repariere. Im Bus saß auch der Ge-
schäftsführer der Tourist, Kongreß
und Saalbau (TKS) GmbH, Martin
Franck. Er sollte kurze Zeit später für
ein Happy End sorgen, was er zu die-
sem Zeitpunkt aber noch nicht wuss-
te.

Bei einer TKS-Besprechung einige
Tage später berichtete ein Mitarbeiter
dann von einer E-Mail, die die TKS er-
reicht hatte. Eine Familie aus Neckar-
sulm hatte einen Haushalt aufgelöst
und war dabei auch auf eine ganze
Reihe Römer gestoßen, einer davon
mit Neustadter Wappen. Die Würt-
temberger fragten, ob Neustadt daran
Interesse habe. Das konnte Franck nur
bejahen, er kannte schließlich bereits
die passenden Abnehmer für das Ge-
fäß. Zu einem Preis von 40 Euro kaufte
die TKS den makellosen Kelch für die
Trachtengruppe, „die uns seit Jahren
mit ihren Darbietungen und Umzugs-
teilnahmen bei den Neustadt-Treffen
unterstützt“, wie der TKS-Geschäfts-
führer betont.

Übergabe rechtzeitig
zum Winzerfestumzug
Vorige Woche war es dann so weit:
Die Abteilungsleiterin Tourist-Infor-
mation, Simone Schwarz, übergab
den Römer an Rudi Müller, der sicht-
lich glücklich war über den Anblick
dieses Geschenks. Kurz zuvor war der
Kelch per Post angekommen. „Recht-
zeitig vorm Winzerfestumzug“, weist
Müller auf den Zeitpunkt hin, an dem
das gute Stück erstmals öffentlich
präsentiert werden sollte.
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Rudi Müller erhält von Simone Schwarz in der Neustadter Tourist Information einen Römer, der eine besondere Geschichte hat. FOTO: STEFAN FISCHER
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